
 

           

 

 

Einzugsermächtigung / Bezuschussung 
Hausaufgabenhilfe 

2.  Halbjahr 2011/2012 
 

 
 

 
Beispielrechnung für die Berechnung der Kosten zur Hausaufgabenhilfe: z.B.  
 
Sohn / Tochter angemeldet, montags bis freitags, 8. und 9. Stunde = 10 gebuchte Stunden 
10 Stunden x 1,00 Euro = 10,00 Euro x 17 Kalenderwochen = 170,00 Euro.  
 

 
 

 
Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermächtige(n) ich / wir die Rudolf-Koch-Schule widerruflich, die von mir / uns zu entrichtende 
Zahlung für die Hausaufgabenhilfe bei Fälligkeit zu Lasten meines / unseres Kontos 
 
Kontoinhaber (Name, Vorname):__________________ Kto-Nr.:______________________________ 
 
BLZ:______________________________________ bei: _________________________________
  
per Lastschriftverfahren einzuziehen. Wenn mein / unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung. 
 
Die Einzugsermächtigung verliert mit Einlösung des Lastschriftverfahrens ihre Gültigkeit.  
 
 
Datum:________________________________ Unterschrift:_________________________________ 
 

 

 
Sollten Sie eine Ratenzahlung benötigen, bitten wir dies folgend kurz zu benennen. � ja, Ratenzahlung in 
Höhe von _________Euro erwünscht. Melden Sie sich bei Frau Witte am Elternsprechtag.  
 

 

 
Hinweis: Der Lastschrifteinzug  für die Hausaufgabenhilfe erfolgt frühestens 4 Wochen nach Anmeldung.  
 
Sollten aus dem vergangenen Halbjahr noch Rückzahlungen von unserer Seite notwendig sein 
 – Unterrichtsveränderungen, Arbeitsgemeinschaften etc. -, bitten wir nachfolgend um Nachricht: _______ 
 
____________________________________________________________________________________ 

 

 
Bezuschussung 
 
Für Leistungsberechtigte der MainArbeit, der Agentur für Arbeit und / oder des Sozialamts Offenbach bzw. 
Frankfurt besteht die Möglichkeit einen Antrag auf Finanzierung der Hausaufgabenhilfe gemäß § 16a SGB II 
zu stellen. Die hierfür erforderlichen Formulare erhalten Sie bei der MainArbeit, der Agentur für Arbeit (FFM) 
oder dem Sozialamt.  
 
� Ich / wir benötigen diese Unterstützung und werde / n den Antrag am Elternsprechtag mit Frau Witte 
bearbeiten. 


